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EinfUhrung 

Rt"chtegrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehre in Beherbergungsstätten (Beherbergunge
statistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung'laufender 
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremdepverkehrs in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankünfte und Uber
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver
fügbaren Zimme~ und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geschäftsfUhrenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholunge
und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, Appartementhäuee~n,Ferien
häueem, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftetätten (z.B. PriYat
quartiere), in denen zum vorUbergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per
eonen Unterkunft gewährt wird, außerdem Ton Jugendherbergen und Kinder
heimen, von Campingplätzen (nur April bis September). Die Beherbergungs
statietik wird in ausgewihlten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchge
!Uhrt •. 

Umfang der Erhebung 

Nach der BegrUndung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in 
solchen Gemeinden durchzufUhren, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 1971 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernaohtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleiehbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen aind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde
zusammenschltisse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Anktinfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
eines Berichtszeitraumes. 

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts~ 
zeitraumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit
raum noch anwesend waren. 

Vorilbergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzung (Ubernachtungen zu Bettenkapa
zität) tiber 100 % liegt dann vor, wenn zusätzlicheBetten nach dem Stich
tag der Kapazitätaerhebung angeboten und belegt werden. 
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Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichtsge
meinden, fUr die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

\ Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, Seebädern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholgungeorte bzw. Be
riohtegemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsan
gehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

... 
X 

0 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 

= kein Nachweis vorhanden 

= 

= 

= 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (Beherbergungsstatistik) 
im August 1971 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsgemeinden des Bundesge~ietes haben im August 1971 insgesamt 32,8 Mill. Ubernachtungen, davon 30,4 Mill. von Inlandsgästen und 2,4 Mill. von Auslandsgästen,gemeldet. Die Inländerübernachtungen erreichten knapp das Vorjahresergebnis die Ausländerübernachtungen gingen wesentlich zurück, was auf die Obera;mergauer 
Passionsspiele 1970 zurückzuführen ist. 

Fremdenüber- 1971 197ll V0 randerung 
nachtungen 

August Jan.-Aug. August Jan.-Aug. 
August 1971 1 Jan.-Aug.1971 

gegenüber 
August 1970 Jan.-Au .1970 

Herkunft 1 000 % 
lnsgpsamt 32 786,2 143 244, 7 32 452,4 135 lli3,3 • 1 + 4 
davon: 

1 n liinder 30 J98,7 131 477,5 29 861,0 123 201,5 • 0 + 5 
Aus l.'inder 2 367,5 11 767,2 2 591,4 11 881,8 -10 .3 



' '' 

Innerhalb der Gemeindegruppen sind die Ubernachtungen nur in den Heil
bädern um 5 % gestiegen, während die anderen G~meindegruppen mehr oder 
weniger starke Rückgänge zu verzeichnen haben. 

1911 1970 Verlin~ 
August 1971 j Jan • • Aug.19 71 

August Jan.-Aug, August Jan.-Aug. gegenüber 
August 1970 Jan. • Aug.1970 

Gemeindegruppen 1 CXX) 

Großstädte 2 546,3 18 852,9 2 660,9 19 050,0 - 4 • 1 
Heilbäder· (ohne Seebäder) 8 681,8 44 274,2 8 256,9 41 349,4 + 5 + 6 
Seebäder 6 2!Xi,2 17 992, 1 6 463,6 17 800, 1 • 2 + 3 
LUftkurorte 6 369,9 24 328,2 6 832,2 23 959,6 • 5 + 4 
Erholungsorte 5 439,9 4 923,5 - 1 
Sonstige Berichtsgemeinden 3 S't2,1 3 315,2 • 5 . 

Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtübernachtungen beträgt 7 %. Der 
Rückgang von 10 % gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat ist besonders 
durch die Abnahme der Ubernachtungen von Gästen aus Großbritannien (- 28 %) 
und aus den Vereinigten Staaten (- 17 %) bedingt, die 1970 wegen der Ober
ammergauer Passionsspiele hohe Zuwachsraten aufwiesen. Die Anteile der 15 
wichtigsten Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen(~ 100) 
betragen in%: 

Niederlande 18,7 Schweiz 4,o 
Vereinigte Staaten 16, 1 Schweden 3,9 
Frankreich 10,7 Österreich 2,9 
Großbritannien und Japan 1, 8 

Nordirland 9,0 Jugoslawien 1,2 

Belgien/Luxemburg 8,8 Spanien 1 , 1 
Dänemark 4,3 Kanada 1 , 1 
Italien 4,2 Türkei 1 ,o 

In den Monaten Januar bis August 1971 sind insgesamt 143,2 Mill. Ubernach
tungen (+ 4 % gegenüber dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vorjahres) 
registriert worden, davon 131,5 Mill. (+ 5 %) von Inlandsgästen und 11,8 Mill, 
(- 3 %) von Auslandsgästen. 
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1. AnkUnfte und Ubernachtun5en im Aµgµet 1971 naoh Ländern 

Veränderung 
der Durch- Auanutsunga-

AnkUnfte Ubernaohtungen Ubernaohtungen 11ohnittliohe grad 4er 
Land Gemeinden gegenUber Aufen thal t11- Betten-

August dauer kapasität 
11170 

Anzahl 1 000 'l!i Tu:e 'li 

In11ge11amt 

Sohle•w1g-Hol•t•in 136 432,9 5 237,9 - 1,4 12, 1 87,0 
Haaburg 146,2 274,8 -10,7 1,9 60,1 
Nied•r•aohHn 246 553,4 4 026,1 + 0,1 7,3 75,3 
Brel!IIID 2 42, 1 73,4 - 4,5 1,7 58,5 
Nordrhei11-Weatfalen 379 585,2 2 854,1 - 0,9 4,9 58,,5 
fl••••n 405 513,6 2 858,7 - 1,2 5,6 66,6 
Rheinl.ud-Pfal1 286 405,9 1 633,4 - 3, 1 4,o 54,2 
Bade11•WUrtteaberg 712 966,4 6 009,2 - 1,4 6,2 71,7 
Bayera 533 1 457,0 9 496,9 - 0,9 6,5 72,2 
saarlaad 43 20,0 58,0 - 0,2 2,9 34,3 
BerUa (Weat) 1 94,5 263,9 + 1,9 2,8 58,0 

Bundeagebiet 2 7411 5 217,2 32 786,2 - 1,2 6,3 71,3 

Inländer 

:Johle•wi1-Holatein 136 396,0 5 147 ,6 - 1,3 13,0 
Haabur1 1 84,9 168,0 -13,4 2,0 . 
NiederaaohHn 246 494,8 3 904, 1 + 0,3 7,9 
Br•••n 2 30,7 55, 1 - 6,7 1,8 
Nordrhein-Weattalen 379 450,4 2 560,9 + o,o 5,7 . 
1reaaen l!Q5 359,2 2 570,9 - 0,9 7,2 , 
Rheinland-Pfalz 286 ?.87,1 1 354,o - 0,7 4,7 • 
Baden-WUrttember~ 712 726,9 5 469,2 1,3 7,5 . 
Ba:,ern 533 1 182,9 8 933,9 + 0,7 7,6 
saarla11d 43 15,4 49,2 - 0,5 3,2 . 
Berl:l.n (WHt) 1 66,7 185,8 +10,7 2,8 . 

Bundeagebiet 2 744 4 094,9 30 398,7 - o,4 7,4 

Auellinder 

Dohleaw11-Holatein 136 36,9 90,3 - 4,3 2,4 . 
Hamburg 1 61,3 106,8 - 610 1, 7 . 
Niederaaohaen 246 58,6 122,0 - .5,0 2,1 
Breaell 2 11,5 18,3 + 2,7 1,6 . 
Nordrhein-Weatfalen 379 134,8 293,2 - 8,5 2,2 
ff••••n 405 154,4 287,8 - 3,5 1,9 . 
Rheinland-Pfalz 286 118,8 279,4 -13,2 2,4 
Baden-WUrtteaberg 712 239,5 539,9 - 2,6 2,3 . 
Ba:,ern 533 274, 1 562,9 -20,2 2,1 . 
llaarland 43 4,5 8,7 + 2,1 1,9 
Berlin (Weat) 1 27,8 78,1 -14,2 2,8 . 

!3undeagebiet 2 744 1 122,3 2 387,5 -10,2 2,1 . 
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21 AJlkUnfte und Ubernachtungen im August 1971 naoh oe„indelfUppen 

Veränderung 
der Durch- Auanut&UJ1ga-

Gemeinden AnkUnfte tlbernachtungen tfbernachtungen achnittliche grad der 
Geaeindegruppe ge\enUber Aufenthalte- Betten-

uguat dauer kapadtlt 
.1970 

Anzahl 1 000 ,. Tue s 

Inageeamt 

Orolatlldte 59 1 332, 1 2 546,3 4,4 1,9 52,0 

Heilblder (ohne SHblider) 1 ) 198 759,5 8 681,8 + 4,6 11,4 82, 1 

daTOnt 
Mineral- und MoorbKder 116 382,4 5 061,8 + 7,7 13,2 82,0 

HeilkliHtiaohe Kurorte 42 262,3 2 496,3 o,8 9,5 83,0 

Kne:1.ppkurorte 40 114,7 1 123,8 + 4,0 9,8 80,6 

Seeblder 65 422,3 6 206,2 1,6 14,7 90,4 

Luftkurorte 334 676,5 6 369,9 4,5 9,4 76,8 

Erhol un,aorte 926 538,0 5 439,9 1,4 10, 1 70,6 

S0aat:L1e Ber:l.ohta1eaeinden 162 488,8 3 542, 1 5, 1 2,4 46, 1 

ID.ageaut 2 744 5 217,2 32 786,2 1,2 6,3 71,3 

Inländer 

orollatldte 59 788,2 1 607,2 2,3 2,0 

HeilbHer (ohne SHbilder) 1 ) 198 675,0 8 389, 1 + 4,8 12,4 . 
da„oa, 

Mineral- und Moorbäder 116 343,4 4 922,0 + 7,9 14,3 

Heilkli•• tieohe Kurorte 42 230,6 2 385,5 0,7 10,3 

Kne:l.ppkurorte 40 100,9 081,6 + 3,9 10,7 

Seeb•der 65 412,7 6 158,9 1,5 14,9 

Lu-ttkurorte 334 611,4 6 126,5 3,:t 10,0 

Erholua11orte 926 496,4 5 252,2 1, 1 10,6 • 
Sonati,re BerichtaRe•einden 162 111,2 2 864,8 4,5 2,6 

Inae;eaamt 2 744 4 094,9 30 398,7 o,4 7,4 • 

Aualllnder 

oroaatlldte 59 543,9 939, 1 7,9 1, 7 . 
HeilbHer (ohne SHbllder) 1 ) 198 84,5 292,8 o,4 3,5 

davoru 
Mineral- und Moorbäder 116 39,0 139,8 + 0,2 3,6 . 
lleUklimatiaohe Kurorte 42 31,7 110,8 2,8 3,5 • 
Kae:Lppkurorte 40 13,8 42,2 + 4,5 3, 1 

3Hbl4er 65 9,6 47,2 6,2 4,9 . 
Luftkurorte 334 65, 1 243,4 - 31,2 3,7 

Erholun1aorte 926 41,6 187,7 9,3 4,5 . 
Sonat:l.1• Ber:l.ohtagemeinden 1 162 377,5 677,4 7,5 1,8 . 

Inageaamt 2 744 1 122,3 2 387,5 10,2 2, 1 • 

1) Di~ Aufgliederung erfolgt nach der vorrangigen Qualifikation. 
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Land 

;chleawis•Holetein 

·tulnar1 

f'lie4ereaoheen 

Br ... a 

~o~oin•Weettalen 

le„oa 

:lhelalad.•Pfala 

13ad.oa-Wrttoaberg 

uayora 
,;aulu4 

llerlia (Weet) 

hn4eagebiot 

;chl„wi1-Holatein 

:la11b11rg 

·1 i ed.oreachaen 

11reaen 

.iord.rhein-Weattalen 
, ..... 
fäeialu4-Pfalz 

~aden•Wrtteaberg 

Hayora 
;aarlud. 

1jarUa (Woet) 

lund.Hgebiet 

;chleewi1•B0letein 

1aabar1 
i'lie4oraaoheen 

1reMa 

Nordrhet1•Vt1ttalen 

te•••• 
:fäoialud•Pfah 

.'ladoa-Wrt toaberg 

:iayorn 
·,aarlaad 

Berlin (VHt) 

lundHgebiet 

J. AnkUnrte, Ubernachtungen und Aurenthaltedauer der Gäete 

in den LXndern im August 1971 nach Geaeindegruppen 

Ine- Groll-- Heil- Seebäder Luft• 
geeaat etlld.te bXder kurorte 

AnkUnfte in 1 000 

432,9 37,5 11,6 262,8 26,5 

146,2 146,2 

553,4 71,4 104,7 159,5 21,9 

42, 1 42,1 

585,2 247,2 71,5 25,1 

513,6 171,0 79,0 46,9 

405,9 81,0 61,6 21,9 

966,4 150,2 155,9 231,5 

1 457,0 282,2 274,7 302,8 

20,0 8,7 o,6 
, 94,5 94,5 

5 217,2 1 332, 1 759,5 422,3 676,5 

Ubernachtungen in 1 000 

5 237,9 63,6 133,8 4 276,2 302,6 

274,8 274,8 
4 026,1 120,8 1 054,o 1 929,9 234,4 

73,4 73,4 
2 854,1 489,4 1 014,2 174, 1 

2 858,7 326,8 175,8 381,6 

1 633,4 123,1 54o,o 157,8 

6 009,2 285,7 1 911,5 2 109,7 

9 496,9 508,8 2 844,0 3 009,6 

58,0 15,9 8,4 

263,9 263,9 

32 786,2 2 546,3 8 681,8 6 206,2 6 369,9 

Erholung•-
orte 

28,0 

31,0 

58,5 
56,o 
46,6 
81 1,8 

234,5 
1,5 

538,0 

330,1 

292,0 

605,3 
669,2 
340,5 
733,5 

2 455,8 
13,5 

5 439,9 

Durchechnittliche Aufenthalted.auer in Tagen 

12, 1 1,7 11,5 16,3 11,4 11,8 

1,9 1,9 
7,3 1,7 10, 1 12, 1 10,7 9,4 

1, 7 1, 7 
4,9 2,0 14,2 6,9 10,3 

5,6 1,9 14,9 8, 1 12,0 

4,o 1,5 8,8 7,2 7,3 
6,2 1,9 12,3 9,1 9,0 

6,5 1,8 10,4 9,9 10,5 

2,9 1 ,8 14,3 9, 1 

2,8 2,8 

6,3 1,9 11, 4 14,7 9,4 10,1 
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66,6 

164,9 

182,8 
160,6 
194,9 
347,0 
362,8 

9,2 

1 488,8 

131,5 

394,9 

571,0 
305,3 
471,9 
968,7 
678,6 
20,1 

3 542, 1 

2,0 

2,4 

3, 1 
1,9 
2,4 
2,8 
1,9 
2,2 

2,4 



4. AnkUnfte 1 Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäate 

in den Lindern im August 1971 naoh Betriebaarten 

Betriebe des Beherberaunas ewerbea Er- Heil- Apparte-
Fremden- holunga- atätten ment-, Privat-· 

Lend Insii:eaamt Hotels Gast- heime und und Ferien- quar-
Hotels garni hi:ife und Ferien- Sana- häueer, tiere 

Pensionen heime torien Bun.,.alows 

AnkUnfte in 1 000 

ichleawig-Holatein 432,9 132,7 46,5 11,7 19,8 11,7 2,6 23,9 184,o 
1rambur1 146,2 85,1+ 40,9 6, 1 13,8 
NiedareaohH11 553,4 256,6 33,3 34,6 69,5 23,1 6,1 7,2 123,0 
:lreae11 42, 1 32,6 8, 1 1,4 
lor4rhein-Weatfalen 585,2 329,3 107,5 55,4 56,5 14,3 10,0 12, 1 
,teaaea 513,6 292,4 65,7 49,9 30,3 13,0 14,7 1, 6 46,1 
l{hdnlud-Ptalz 405,9 234,2 28,6 60,6 17,4 5,5 7, 1 3,7 48,7 
Aaden-WUrttemberg 966,4 389,5 99,5 208, 1 60,4 32,4 18,8 1,5 156,1 
Ba79rn 1 457,0 481,8 92,0 282,8 239,7 27,2 22, 1 6,5 304,8 
.-iaarlan4 20,0 14,2 2,5 1,3 0,9 0,2 o,4 o,4 
Herlb1 (WHt) 94,5 36,7 31,0 1,4 23,7 1,8 

BundHp;ebiet 5 217,2 2 285,4 555,8 713,2 532,0 129,3 81,8 44,5 875,2 

Ubernaohtungen in 1 000 

lchle1twip;-Holatein 5 237,9 501,5 505,3 80,3 365,2 205,1 78,o 503,5 2 999,0 
11 ambur,; 274,8 154,3 78,3 10,9 31,4 
fHederaeohaen 4 026,1 720,7 87, 1 118,1 957,5 380,0 177,7 133,3 1 451,7 
tlreHn 73,4 50,9 18,1 4,4 

Nordrhein-Weatfelen 2 854, 1 760,3 215,4 256,9 887,0 240,2 319,7 174,6 
Heaaen 2 858,7 697,0 150, 1 304,6 396,3 244,6 463,7 29,3 573,0 
Rheinle nd-Pfalz 1 633,4 574,6 69,8 230,0 131,1 90, 1 206,7 49,2 281,8 
Baden-Württemberg 6 009,2 082,6 313,5 917,4 670,9 472,9 636,0 24, 1 1 891,7 
Bayern 9 496,9 1 237,7 235,5 1 036,6 1 962,8 403,9 584,4 124,5 · 3 911,5 
.;narland 58,0 26,6 5,6 3,6 6,1 5,2 7,5 3,4 
llerll.11 (WHt) 263,9 88,9 86,o 4,9 81,0 3, 1 

Bundeagebiet 32 786,2 5 895, 1 1 764,8 2 967,7 5 489,2 2 045,0 2 473,8 863,9 11 286,8 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

:;ohlHwig•Holatein 12, 1 3,8 10,9 6,9 18,5 17,5 30,4 21,0 16,3 
Hamburg 1,9 1 ,8 1,9 1,8 2,3 
r1teder1aoh1en 7,3 2,8 2,6 3,4 13,8 16,4 29,2 18,5 11, 8 
Aremen 1, 7 1,6 2,2 3,2 
Nordrhein-Weatfalen 4,9 2,3 2,0 4,6 15,7 16,7 31,9 14,4 
H••••n 5,6 2,4 2,3 6, 1 13, 1 18,9 31,5 18,0 12,4 
Rheinland-Pfalz 4,o 2,5 2,4 3,8 7,5 16,3 29, 1 13,2 5,8 
Aaden-WUrtte•berg 6,2 2,8 3,2 4,4 11, 1 14,6 33,7 15,7 12, 1 
A111yu·n 6,5 2,6 2,6 3,7 8,2 14,8 26,4 19,2 12,8 
.:iaarland 2,9 1,9 2,2 2,8 6,8 20,9 19,5 8,5 
!Jerlin (WHt) 2,8 2,4 2,8 3,6 3,4 1,7 

Bundeagebiet 6,3 2,6 3,2 4,2 10,3 15,8 30,2 19,4 12,9 

- 9 -



5, AnkUntte, Ubernachtungen 1 Autenthaltedauer der G4ete und Ausnutzung 
der Bettenkapazitilt in den Gemeindegruppen im August 1971nach Betriebearten 

Betriebe dae Behe rlterirunire1everbee Jlor- nei.L- Apparte-
~remaen- holungs- etiltten men•, Priva1 CleMeindegruppe Inegeeamt Hotels Hotels Gaet- heime und und Ferien- quartit garni höte und Ferien- Sana- hliuser, 
Pensionen heime torien Bungalows 

Anklinfte in 1 000 

GroBetlidte 1 332,1 787,8 339,4 74,0 128,0 2,2 0,5 0,2 
Heilbilder (ohne Seebäder) 759,5 257,0 44,o 61!,6 162,9 35,4 65,9 2,8 126, 
Seeblder 422,3 62,9 32,3 4,3 49,6 17,0 1,4 26,9 227, 
Luftkurorte 676,5 182,6 21,3 104,9 72,6 28,9 5,7 6,4 254,, 
lrholungaorte 538,0 110,6 10,8 134,6 64,3 29,4 5,8 7 ,.5 175,, 
Sonstige Berichtegemeinden 1 488,8 884,3 108, 1 330,7 54,5 16,4 2,5 0,9 91, 

Inesgesamt 5 217,2 2 285,4 555,8 713,2 532,0 129,3 81,8 44,5 875,, 

Ubernachtungen in· 1 000 

GroBstlldte 2 546,3 1 356,4 672,5 169,7 323,6 8,5 14,2 1,4 
Heilllllder (1ohne Seebilder) 8 681,8 1 303,8 271,3 342,0 2 387, 1 613,2 1 949,9 42,9 1 771,1 
Seebieter 6 206,2 515,2 461,7 50,0 836,4 314,o 48,2 566,7 3 414,1 
Luftkurorte 6 369,9 790,6 112,6 662,5 832,7 439,3 207,4 122,4 '3 202,, 
lrholW11sorte 5 439,9 487,9 57,9 1 001,5 832,0 456,7 177,9 118,0 2 308,1 
Sonstige Berichtegemeinden 3 542,1 1 441,2 188,7 741,9 277,4 213,4 76,2 12,5 590,' 

Inegeeamt 32 786,2 5 895,1 1 764,8 2 967,7 5 489,2 2 045,0 2 473,8 863,9 11 286,1 

Durchschnittliche Autenthalt1dau1r in Tagen 

GroBatildte 1,9 1,7 2,0 2,3 2,.5 3,8 29,8 9,0 
Heilbäder (ohne Seebäder) 11, 4 5,1 6,2 5,3 14,6 17,:, 29,6 15,2 14,c 
Seeblcler 14,7 8,2 14,3 11,5 16,9 18,5 34,4 21,1 15,( 
Luftkurorte 9,4 4,3 5,3• 6,3 11,5 15,2 36,1 19,2 12,1 
lrholungsorte 10, 1 4,4 5,4 7,4 12,9 15,5 30,6 15,8 13,, 
Sonatige Berichtegemeinden 2,4 1·,6 1,7 2,2 5,1 13,0 30,9 14,7 6,! 

Inegeeamt 6,3 2,6 3,2 4,2 10,3 1.5 ,8 30,2 19,4 12.i 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1,4, 19 71 vertUgbaren Bettenkapazitilt in, 

Großetlidte 52,0 53,2 53,3 37,8 53,4 55,8 94,7 57,5 
He il'bäder ( ohne Seebäder) 82,1 69,0 70,8 61,0 86,2 87,,8 95,0 69,0 82,c 
Seeblder 90,4 81,4 83,9 79,? 92,9 8?,1 113,2 76,3 95,E 
Luttkuro:cte 76,8 65,3 69,6 62,7 80,3 83,8 91,9 88,o 81,~ 
Erholungsorte 70,6 61,3 63,4 61,3 87,7 86,8 94,5 66,0 69,1 
flonetige Berichtegemeinden 46, 1 45,6 43,4 37,9 60,'1 64,8 89,8 40,2 48,c 

Insgeeamt 71,3 57,6 61,2 51,9 81,7 83,3 94,8 ?4,7 79.~ 
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6. Allldfafte uad UberaaclltJU11•• Toa A••laad•l!•t•• i• August ,271 

Auirust 1971 Januar - Auirust 1971 
Yeraaaeruag Yeriliaderuag 

8tMadiger Vohaaita der Fr••d•• AllkUafte Ulleraaclltuagea der , AllkUafte Ulleraaclltuagen der 
(licht Btaat•aagell8rigkeit) Ulleraaclltuagea1' Uberaaclltuage1, 

gegeaUber 
••• - _.. 1 o.,,-. 

gegenüber 
.Jan. -AU"'"l!lt'\':1 

, (Jfll 'II nnr ')\ 

lllropa 818,8 1 775,0 - 7 4 040, 1 8 770,9 + 2 

IWO-Nitgliedaliliader 428,1 1 012,0 - 2 1 920,6 4 453,0 + 8 

Belgiea-Luxeaburg 86,3 210,0 - 2 358,0 801,1 + 6 

Fraakreioh 109,0 255,1 + 2 446,9 996,9 + 5 

Italiea2) 53,7 101,3 + 3 242,5 486,8 + 2 

Niederlaade 179,0 445,6 - 4 873,2 2 168, 1 + 13 

J:r.l.'A•Nitgliedsliliader 326,3 604,2 - 16 1 693,1 3 226,6 - 7 

Diliaemark 62,3 101,6 - 15 336,0 565,0 - 9 

Großbritannien Ulld 
Nordirland 120,8 214,0 - 28 522,0 999,1 - 18 

Ielaad o,8 1,6 + 18 5,3 12,3 + 74 

Norvegea 13,3 22,1 + 4 68,1 122,4 + 8 

Oeterreicll 31,7 69,0 - 0 199,5 422,2 + 5 

Portugal 3,3 7,5 - 18 16,4 39,4 - 7 

Scllvedea 52, 1 93,3 - 14 286,4 499,5 - 5 

Scllveb 41,9 95, 1 - 1 259,5 566,6 + 3 

Ullrigea luropa 64,4 158,8 + 2 426,4 1 091,4 + 5 

Fiaalaad 6,4 15,0 + 7 40,1 87,4 + 10 

Orhollealaad2 ) 8,4 19,9 - 10 50,1 124,3 + 2 

Irlaad 1,4 3,9 - 26 8,5 20,3 - 3 

Jugoelawiea2 ) 10,0 29,4 . 54,5 173,3 . 
Polea 2,0 5,2 + 70 11,8 31,8 + 25 

Sovjetuaioa o,B 2,6 + 59 8,3 26,4 + 18 

Spaaiea2 ) 12,lt 26,4 - 2 62,3 139,2 - 1 

Taoheclloelowakei 2,4 7,2 - 27 20,7 58,7 - 41 

TUrkti2 ) 10,4 24,7 - 2 72, 1 192,0 + 10 

Soaatige Liiader 10,2 24,4 . 97,9 238,0 . 
Afrika 9,7 28,0 - 5 61,8 168,7 + 1 

BUdatrika 3,5 7,9 - 21 25,3 56,8 - 14 
Ubrigee Afrika 6,1 20,1 + 3 36,4 111,9 + 11 

Adea 42,0 100,0 + 21 183,0 445,5 + 8 

Iarael 5,2 24,o . 16,7 59,4 . 
Japaa 24,5 42,7 + 21 97,8 192,2 + 3 

UbrigH Aeha 12,3 33,3 . 68,.5 193,8 . 
Aaerika 246,4 473,0 - 15 1 199,9 2 311,8 - 10 

Ar„auaiea 4,4 9,3 + 37 23,7 53,4 + 13 

lraailiea 5,0 12,3 + 24 30,5 74, 1 + 3 

C!lile 1, 7 4,2 + 29 8,8 22,6 - 2 

ltaaada 15,5 26,3 - 28 75,3 135,2 - 16 
Nexiko 5,8 12,0 - 10 22, 1 47, 1 - 7 
Vereiaigte Staate• 203,5 385,1 - 17 982,5 1 853,3 - 12 
Ubrigea Aaerika 10,5 23,6 + 19 56,9 126, 1 + 10 

Auatralha 4,9 9,7 - 15 29,9 57,6 - 9 
licht aber bes. Aualaad 0,5 1,8 - 75 5,2 12,7 - 63 

Iaageaut 1 122,3 2 387,5 - 8 ; 519,9 11 767,2 - 1 

1) Die Verladeruagea aiad aua abaolutea Zahlen errechnet uad daher mit den eataprecheadea Aagaben ia den Tabelle• 1 uad? 
nickt •oll ••rgltiahbar. • 2) Die Zahl•• kij•••• durch auelKadiecke Arbeitaehller Ullerh8ht aeia. 
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Land 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Italien 

lUederlande 

Österreich 

Schweden 

Schweiz 

Vereinigte Staaten 

Ubrige Länder 

Insgesamt 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Österreich 

Schweden 

Schweiz 

Vereinigte Staaten 

ltbrige Länder 

Inageaamt: 

Bundes
gebiet 

210,0 

101,6 

255,1 

214,o 

101,3 

445,6 

69,0 

93,3 

95, 1 

385,1 

417,4 

2 387,5 

8,8 

4,3 

10,7 

9,0 

4,2 

18,7 

2,9 

3,9 

4,0 

16, 1 

17,4 

100 

Z• Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Schleswig
Holstein 

1,4 

17,9 

4,9 

4,0 

2,11 

4, 1 

3,8 

2'1,6 

5,6 

5, 1 

13,5 

90,3 

1,5 

19,9 

5,5 

4,4 

2,6 

4,5 

4,2 

30,5 

6,2 

5,7 

15,0 

100 

- 12 -

Hamburg 

2,3 

9,8 

5,7 

7,6 

7, 1 

5,9 

3,4 

13,7 

5,4 

11,6 

34,3 

106,8 

2,2 

9,2 

5,3 

7, 1 

6,7 

5,5 

3,2 

12,8 

5,0 

10,8 

32,2 

100 

Nieder
sachsen 

4,3 

24,9 

7,9 

6,7 

3,7 

33,7 

2,2 

7, 1 

},8 

11,4 

16,2 

122,0 

3,5 

20,4 

6,4 

5,5 

3, 1 

27,7 

1,8 

5,8 

), 1 

9,4 

13,3 

100 

Bremen 

o,6 

1,5 

1,3 

2,4 

0,7 

1,9 

o,4 

o,8 

0,3 

4,o 

4,5 

18,3 

3,5 

8,2 

7,2 

13, 1 

3,6 

10,6 

1,9 

4,1 

1,4 

21,8 

24,6 

100 

Nordrhein
Westfalen 

in 

24,4 

6,3 

21,5 

37,5 

13,6 

78,8 

5,4 

5,4 

6,9 

27, 1 

66,4 

293,2 

ir, 

8,3 

2,2 

7,3 

12,8 

4,6 

26,9 

1,8 

1,8 

2,3 

9,2 

22,8 

100 



im August 1971 nach wichtigen Herkunftsländern 

Hessen Rheinland- Baden-
Pfalz Württemberg Ba:,ern 

1 000 

21,3 45,9 68, 1 39,3 

13,9 7,2 6,4 11,7 

19,7 23,2 89,5 72,3 

19,9 37,9 49,8 39,7 

10,4 3,7 21,1 33,4 

39,0 107, 1 106,6 61,,7 

4, 1 1,9 13,7 31,7 

9,6 4,6 9, 1 10,9 

9,5 4,o 30,2 27,2 

74,7 32,8 74,2 121,2 

65,? 11 ,o 71,4 111,1 

28?,8 279,4 539,9 562,9 

Prozent 

7,4 16,4 12,6 7,0 

4,8 2,6 1,2 2, 1 

6,9 8,3 16,6 12,8 

6,9 13,6 9,2 7,0 

3, 6 1,3 3,9 .5, 9 

13,6 38,3 19,7 11,5 

1, 4 0,7 2,5 ;,6 

3,3 1, 7 1,7 1,9 

3,3 1, 4 .5 ,6 4,8 

26,0 11,7 13,7 21,.5 

22,8 4,0 13,3 19,9 

100 100 100 100 

Saarland 

1,1 

o,o 

3,6 

o,8 

0,3 

1,1 

0,3 

0,1 

0,2 

o,6 

O,? 

8,7 

13, 1 

0,2 

40,9 

8,6 

2,9 

12,7 

?.,9 

1 ,3 

2,7 

7,0 

7,7 

:100 

- n -

Berlin 
(West) 

1,3 

1,9 

5,6 

7,8 

5,0 

2,5 

2,3 

4,5 

2,2 

22,4 

22,6 

78, 1 

1,6 

2,4 

7,2 

9,9 

6,4 

3,3 

3,0 

;,8 

2,8 

28,7 

28,9 

100 

Land 

Belgien und Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Österreich 

Schweden 

Schweiz 

Vereinigte Staaten 

Übrige Länder 

Inegeaamt 

Belgien und Luxemburg 

Dänem•rk 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Öaterreioh 

Schweden 

Schweiz 

Vereinigte staaten 

Übrige Länder 

Inageaaat 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

2 744 Berichtegemeinden 

59 Großstädte 

darunter: 

Augsburg 
Berlin (West) 
Bonn 
Bremen 
Dortmund 
DUsseldor! 
Essen 
Frankfurt am Main 
Freiburg im Breisgau 
Hamburg 
Hannover 
Htidelbl!rg 
Karlsruhe 
Kassel 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
LUbeck 
Mainz 
Mannheim 
MUnchen 
NUrnberg 
SaarbrUoken 
Stuttgart 
Trier 
Wiesbaden 
WUrzburg 

198 Heilblllder 

darunter: 

Aachen 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
Berohteegaden 
Berleburg 
Bertrioh, Bad 
Brametedt, Bad 
Braianlage 
Driburg, Bad 
DUrrlltim, Bad 
Eileen, Bad 
Ema, Bad 
Endbaoh 
Feilnbach•Vieohs 
Freudenetadt 
Fllaaen mit Bad 
Fauleabacll 

FUaaing, Bad 
Garmi1ol1-Partenkirchen 
Hahnenklee-Bookewieae/ 
Oberharz 

Harzburg, Bad 
Herrenalb 
Hereteld, Bad 
Hindelang •• Bad 
O'll@rdort 

Hinter zarten 
Höcheneohwand 
Hombul"g v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
~orn•Bad Meinberg 
Kiaaingen, Bad 
König, Bad 
Königstein/Ta. 
Kohlgrub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 
Lauterberg i. Harz, Bad 
Liebenzell, Bad 

Fußnoten vgl. s. 16 

8. AnkUn!te und Ubernachtungen im August 1971 
•) 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden 

Ankünfte Ubernachtun, en 

darunter Veränderung 
darunter insgesamt 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- gegenUber 
gäste gäste August 1970 

1 000 ,; 

5 217,2 1 122,3 32 786,2 2 387,5 - 1,2 

1 332,1 543,9 2 546,3 939,1 - 4,4 

14, 1 6,9 26,5 9,7 - 14,3 
94,5 27,8 263,9 78,1 + 1,9 
26,6 11,3 53,2 25,0 + 34,1 
30,5 10,5 54,4 16,3 - 2,4 
13,1 1,9 27,6 ,~.o + 5,9 
49,8 17,6 97,6 31,0 - 12,0 
11,9 1,8 28, 1 4,4 + 18,1 

121, 7 69,5 213,3 115,2 - 6,5 
26,9 11,8 49,7 18,5 - 3,4 

146,2 61,3 274,8 106,8 - 10,7 
32,9 9,0 57,9 16, 1 - 19,4 
39,2 27,3 58,6 39,0 - o,8 
20,6 8,o 37,3 10,8 .. 6,4 
15,3 4,o 25,5 5,0 - 7,0 
17,2 3,9 3?.,3 8,o + 8,4 
28,8 16,0 41,3 ·22,3 - 12,6 
79, 1 39,7 140,6 58,4 - 1,6 
20,3 9,4 31,3 13,0 - 13,4 
21, 2 12,8 32,0 16,9 - o,o 
20,0 9,2 33,0 12,5 - 0,3 

187,3 94, 1 357, 1 174,9 - 2,9 
41,4 13,5 70,0 19,5 - 9,8 
8,7 2,3 15,9 3,6 - 6,4 

37,4 14,7 96,2 27,8 - 3,1 
23,5 10,0 33,9 12,7 - 1,2 
23, 1 13,8 63,3 18,9 - 7,4 
27,4 9,6 35,4 11,0 + 12,3 

759,5 e,1,,5 8 681,8 292,8 + 4,6 

14, 8 5,6 42,7 7,4 - 0,5 
3,4 0,3 49,3 1,1 - o,8 

18,4 9,5 102,4 29,8 - 11,6 
6,1 0,5 108,2 6,3 - 2,9 
9,7 1,5 58,9 4,5 - 15,1 
2,8 0,5 48,o 1,6 + 21,9 
2,2 o,o 47,3 0,3 + 4,2 
2,8 0,5 38,6 o,6 + 2,2 

12,1 0,7 107,2 2,8 + 7,5 
4,8 o,o 97,6 o,o + 1,7 
3,0 0,1 70,8 0,2 - 2,2 
1,6 - 34,5 - - 3,6 
3,3 . o, 1 43,5 o,8 + 6,2 
2,3 o,o 47,8 o,o + 45,0 
2,2 o,o 41,6 o, 1 - 6,9' 

15,5 3,4 128,3 13,4 - 4,2 
8,3 2,3 63, 1 3,7 + 1,9 

5,4 o,o 109,9 0,3 + 40 1 6 
39,6 11,5 208,1 26,7 - 10,4 

4,7 o, 1 64,5 o,4 + 6,9 
8,6 0,5 77,8 2,0 + 8,o 
7,7 o,4 97,8 1,9 + 11,3 
4,5 0,7 31,6 0,9 - 7,1 

11,0 ()' 2 116,6 1,2 - 13,6 
8,o o,8 80,6 4, 1 - 2,5 
1,5 0,1 35,5 0,8 - 6,1 
6, 1 2,1 39,4 4,2 + B,o 
2,6 o, 1 32,5 o,6 + 12, 1 
6,6 0,2 132,5 0,6 - 1,2 

12,2 o,8 188,8 6,8 - 0,3 
2,0 o,o 36,5 0,1 + 2,8 
3,7 0,1+ 30,3 1,8 - 4,4 
2,5 o,o 52, 3 0,5 - 0,7 
3,9 1,1 40,'7 3,0 - 8.,4 
3,0 0,1 63,3 1,1 - 2,4 
5,9 o,o 54, 1 0,3 + 13,7 
4,1 0,2 60, 1 1 8 + 16 2 

Durchschnittliche 
Auf en thal ts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

Fremden kanazität 
Tai:re ,.; 

6,3 71 

1,9 52 

1,9 59 
2,8 58 
2,0 41 
1,8 57 
2,1 45 
2,0 45 
2,4 44 
1,8 6o 
1,8 60 
1,9 60 
1,8 48 
1,5 57 
1,8 41 
1,7 39 
1,9 64 
1,4 47 
1,8 57 
1,5 60 
1,5 55 
1,7 48 
1,9 55 
1,7 53 
1,8 32 
2,6 48 
1,4 50 
2,7 48 
1, 3 52 

11,4 82 

2,9 64 
14,7 85 
5,6 77 

17,8 78 
6, 1 88 

17,0 93 
21,8 79 
13,6 90 
8,8 78 

20,3 83 
23,3 112 
21,9 85 
13,3 69 
20,5 92 
18,8 81 
8,3 91 
7,6 78 

20,2 96 
5,3 73 

13,8 83 
9,0 81 

12,7 86 
6,7 66 

10,6 86 
10,1 93 
23,7 86 
6,5 72 

12,4 67 
19,9 97 
15,5 88 
18,3 84 
8, 1 72 

20,9 86 
10,4 70 
21,3 80 
9,1 84 

14 ,7 88 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad 
Malente-GremsmUhlen 
Mergentheim, Bad 
MUneter am Stein, Bad 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, Bad 
Neustadt a,d,Saale,Bad 
Meutrauchburg 
Obers taufen 
Oberstdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad t 

Pyrmont, Bad 
Rappenau, Bad 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Rottach-Egern 
Sachsa, Bad 
Salzhausen, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Andreasberg 
St. Blasien 
Saseendorf, Bad 
Schömberg/Kre. Calw 
Schwalbach, Bad 
Soden am Taunus, Bad 
Soden bei SalmUnster,Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Stehen, Bad 
Tegernsee 
Todtmoos 
Tillz, Bad 
Uberlingen 
Wieseee, Bad 
Wildbad/Schwarzwald 
Wildemann 
Wildungen, Bad 
Willingen 
Winterberg 
Wörishofen, Bad 

65 Seebl(der 

darunter1 

Baltrum 
Borkum 
BUeum 
Burg (F•hmarn) 
Cuxhaven 
Dahme 
Grörnitz 
Haffkrug-Soharbeutz 
Htiligenhattn 
H•lgoland 
Hörnu111 (Sylt) 
Hohwacht 
Juist 
Kampen 
Kellenhueen 
Langeoog 
Liet 
Norddorf 
Norderney 
~t. Peter-Ording 
1inmendorferatrand 
llll t Niendorf 

TravemUnd• 
Wangerooge 
Wenningsttdt 
Wtsterland 
W7k auf Föhr 

Fußnoten vgl, S. 16 

August 19 71 8, AnkUnfte und Ubernacbtungen im 
•) nach GemeindegruRpen und au•g•vihlten Berichtegemeinden 

AnkUnfte Ubernachtun•en 
darunter darunter Veränderung 

insgesamt Auslande- inegesamt Auslands- insgesamt 
gäste gäste gegenüber 

Au11:ust 1970 
1 000 % 

2,8 0, 1 78,4 0,3 + 2,5 
5,2 0,2 64,3 0,4 - 0,3 
8,4 o,4 147,3 2,0 + 3,4 
2,9 o,o 4o,4 o, 1 - 16,6 
7, 1 o,6 140,6 8,8 - 5,3 
3,2 o,o 64,o 0,0 + 5,1 
8,8 0,7 94,o 3,4 - 0,3 
2,6 o, 1 33,1 o, 1 - 6,3 
0,9 o,o 26,7 o, 1 + 0,7 
3,4 0, 1 43,4 o,6 - 9,3 

26,4 2, 1 267,0 9,1 - 1, 1 
5,6 o, 1 113,5 0,.5 - 3,0 
8,2 0, 1 182,6 o,8 + 2,9 
6,5 0,2 105,9 1,7 - 7,5 
3,0 0,2 47,8 3,4 + 7,9 

17,3 1,7 183,2 9,0 + 5,0 
,2,6 o,o 41,4 0, 1 + 3,9 
10,8 o,6 99,8 3,5 + 15, 1 
4,8 o,o 77,0 0, 1 + o,6 
1,3 - 35,8 - + o,6 
2,2 o,o 48,6 o,o + 5,5 
9,3 0,2 183,3 0,5 - 5,2 
7,7 0,3 73,5 2,5 + 34,9 
2,2 o,4 36,6 2,5 - 6,1 
1,6 - 32,8 - - 1,4 
o,6 - 52,6 - - 8,o 
2,0 0, 1 41,0 o,4 - 2,8 
3,9 o,4 33,8 0,9 ,;, 1,6 
2,4 o,o 57,9 o,o + 3,6 
6,o o,o 65,5 o, 1 + 10,7 
2,3 0,0 50,2 0, 1 - 3,6 
6,2 0,5 57,9 1,5 - 15,7 
2,7 0,3 51,5 1,8 - 0,3 
5,5 0,5 82,6 1,7 + 8,o 
6,3 0,7 63,9 5,9 - 14,6 

10,8 0,3 155,0 3,4 - 6,7 
7,5 0,3 133,9 2,9 - 0,9 
4,9 o, 1 58,3 o,4 + 28,5 
7,9 0, 1 180,4 1, 1 + ~.6 
4,6 o, 1 71,9 o,8 + 1,6 
4,3 0,9 37,2 5,6 - 38,5 

11, 8 0,3 186,0 3,5 + 1, 2 

422,3 9,6 6 206,2 47,2 - 1 ,6 

6,3 o,o 99,3 0,2 - 2,6 
14,8 o,o 232,4 0,2 - 12,2 
12,2 0, 1 209,3 0,3 + 6,4 
8,9 o,o 136,3 o,o - 3,7 

51,4 0,2 446,7 0,7 + 10,2 
9,3 o,o 167, 1 o,4 - 6,9 

28,6 - 461,3 - + 7,4 
11,5 0,1 202,2 1,0 - 23,6 
8,o 0, 1 140, 1 o, 1 + 16,6 
7, 1 o,o 81,8 0,0 - 1,8 
3,9 o,o 80,5 0.3 + 0, 1 
4,8 o,o 91,6 o,6 - 5,7 

12,9 o,o 196,3 o,4 - 9, 1 
3,5 0, 1 75,4 0,7 - 1,2 
6,7 o,o 135, 1 o,o - 2,8 
7, 1 o,o 133,6 0,2 + 0, 1 
4,7 o, 1 101,3 1, 1 + 6,2 
4, 1 o,o 87,7 0,6 + 6,9 

17,6 o, 1 248,5 0,7 - 2, 1 
16,5 o, 1 31?,6 1,4 + 18,2 

18,3 0,2 300,2 1,6 - 5,2 
23,6 5,5 174,o 25,0 - 7,3 
8,o o,o 152,5 0,2 + 7,6 
8,2 o, 1 154,6 0,9 + 1,0 

23, 1 ,0,3 403,9 1,7 - 10,0 
12,2 '0, 1 218,2 1, 1 + 8,7 
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Durchschnittliche 
Aufenthalts• Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

Fremden k•nazität 
TaQ'e % 

27,9 82 
12,3 84 
17,6 82 
13,8 71 
19,8 76 
20, 1 89 
10,7 74 
12,7 79 
29,7 89 
13,0 83 
10, 1 93 
20,3 87 
22,3 89 
16,2 71 
16,0 107 
10,6 90 
16,0 81 
9,2 86 

16,2 84 
27,5 97 
21,8 82 
19,7 84 
9,5 74 

16,6 86 
20,0 91 

85 
20,5 83 

' 8,7 75 
24,5 96 
10,9 76 
22,2 80 
9,4 77 

19,0 80 
14,9 78 
10, 1 ?8 
14,4 82 
17,8 101 
11,9 115 
22,8 80 
15,5 84 
8,5 43 

15,8 90 

14,7 90 

15,8 100 
15,7 78 
17,2 111 
15,4 79 
8,7 1}0 

18,0 9-' 
16, 1 98 
17,5 76 
17,6 66 
11 ,5 97 
20,8 112 
19,2 89 
15,2 94 
21,4 83 
20, 1 93 
18,9 92 
21,5 105 
21,4 96 
14, 1 59 
19,2 115 

16,4 85 
7,4 114 

19,2 105 
18,8 104 
17 ,.5 71 
17,9 119 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

334 Luftkurorte 

darunter, 

Altenau 
Baierebronn 
Ba7rillchzell 
B0denmai11 
Fieohen/Allgl(u 
Grafenau 
Grainau 
Inzell 
Konstanz 
Lindau (Bodenaee) 
Mittenwald 
Oberkirchen 
Ptronten 
Reit im Winkl 
Rub.polding 
Schliereee 
Schwangau 
S7lt-Oat 
fitiHe 

2 088 Erholunsaorte und 
lonetige Berichte- 1) aemeinden 

daru.nterc 

BaJreuth 
Goalar 
KHnigewinter 
KrUn 
RUdeeheim/Rhein 
Ula 

8. Ankünfte und Ubernachtungen im August 1971 
•) 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden 

Ankünfte Ube.,""LChtu, .. •n 

darunter darunter 
verlinderung 

inegesamt 
insgesamt Auslande- insgesamt Auslande- gegenUber 

gäete gllate August 1970 
1 000 I' 

676,5 65,1 6 369,9 243,4 - 4,5 

8,6 0,2 95,7 1,2 + 39,6 
12,0 0,5 158,5 3,0 + 4,7 
4,9 0,1 60,0 0,9 - 2,5 
6,4 0,1 92,7 0,1 + 1,6 
7,4 0,1 82,6 o,4 - 4,6 
2,0 0,2 33,7 2,5 - 42,5 
8,3 0,3 99,8 o,8 - 4,~ 

10,3 0,3 116,9 0,5 + 6, 
23,5 5,1 74, 1 9,9 - 12,6 
18,8 6,1 79, 1 14,6 - 17,7 
14,8 1,2 148,4 4,o - 16,3 
2,9 0,2 42,0 1,5 + 29,6 

12,8 0,2 125,2 1,1 - o,8 
8,7 0,2 90,6 1,1 - 1,9 

12, 1 0,2 170,0 1,7 - 3,5 
9,8 0,3 92,5 1,9 - 3,3 

10,4 2,6 77,6 7,1 - 2,6 
6,2 0,1 120,0 o,8 - 5,5 
8,1 2,4 50,9 7,7 - 14,5 

2 026,8 419,2 8 982, 1 865,1 - 2,8 

10,7 3,3 69,5 24,o - 3,6 
9,9 4,9 29,8 14,4 - 10,4 
7,0 3,5 18,1 8,3 - 54,9 
;,4 0,2 66,8 1,4 + 6,4 

37,0 21,3 62,4 36, 1 + 15,4 
22,7 6,6 31,6 7,5 + 8,7 

Durchschnittliche 
Aufenthalte- Auenutzun, 

dauer der 
aller Betten-

Fremden k•,.,•zitlit 
Taire % 

9,4 77 

11,1 86 
13,2 91 
12,3 81 
14,.5 81 
11,1 95 
16,7 58 
12, 1 99 
11,4 76 
3,2 101 
4,2 83 

10,0 71 
14,5 91 
9,8 98 

10,4 96 
14,o 82 
9,4 73 
7,5 91 

19,3 91 
6,3 78 

4,4 .58 

6,5 83 
3,0 55 
2,6 34 

12,4 82 
1,7 74 
1,4 81 

•) Nur leriob.tageaeinden,. die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 und mehr lh>ernachtungen in leherbergungeetltten hat· 
aber ohne CampingplKtze, Jugendherbergen, Kinderheime und eonatige MasaenunterkUnfte. 

1) Eine Ausgliederung wichtiger Erhelungeorte iat erat ab April 1972 mHglich. 
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9, AnkUnfte und Ubernaohtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im August 19 71 nach Ländern 

Jugend- AnkUnfte Ubernachtun1ren 
herbergen 

1 

darunter 

1 

darunter 
Land und insgesamt Auslande- insgesamt Auslande-

Kinderheime 11:äate 11:liete 
Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 42 32,2 5,4 133,8 6,8 

Hamburg 3 8,7 4,9 12,8 6,2 

Niedersachsen 94 44,6 6,1 252,8 10,6 

Bremen 3 4,0 2,0 5,0 2,4 

Nordrhein-Westfalen 116 63,6 23,0 228,7 38, 1 

Heeeen 51 36,6 16,3 141, 1 20,5 

Rheinland-Pfalz 47 33,0 13, 1 103,9 18,8 

Baden-WUrttemberg 75 50,9 15,2 176,1 26,3 

Bayern 98 63, 1 20,0 222,1 42,6 

Saarland 6 2,9 1,0 12,7 1,5 

Berlin (we„t) 4 4,4 1,8 14,7 4,7 

Bundeegeblet 539 343,9 108,8 303,9 178,4 

Kinderheime 

Sohleewig-Holstein 104 9,4 X 256,0 X 

Hamburg 

Nhdereaoheen 87 5,0 X 170,3 X 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 16 O,? 17,6 

Heeeen 20 1,2 X 47,4 X 

Rheinland-Pfalz 12 0,5 17,2 

Baden-WUrttemberg 109 6,7 X 232,2 X 

Ba;yern 67 4,1 X 120,6 X 

Saarland 3 0,2 6,7 

Berlin (Weat) 

Bundesgebiet 418 27,9 o, 1 868,o 3, 1 
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Land 

chleswig-Holstein s 
H 

N 

B 

N 

H 

Rh 

B 

B 

s 

amburg 

iedersaohsen 

remen 

ordrhein-Westfalen 

essen 

einland-Pfalz 

aden-WUrttemberg 

ayern 

aarland 

Insgesamt 

Ständiger Wohnsitz der Fremden 
(Nicht Staatsangeh8rigkeit)' 

Ueutachland 

Ausland 

Belgien-Luxemburg 

Dänemark 

Frankreich 

Großbritannien und Nordirland 

Italien 

Niederlande 

Norwegen 

Schweden 

Schweia 

Vereinigte Staaten 

Ubrige Länder 

Insgesamt 

10. AnkUnfte und Ubernachtungen 

auf den Campingplätzen der Berichtegemeinden 

im August 1971 nach Ländern•) 

AnkUnfte Ubernachtungen 

Camping- darunter darunter 
plätze ins- Auslands- ins- Auslands-gesamt gäste gesamt gäste 

Anzahl 1 000 

176 139,4 16,0 1 910,4 35,6 
8 10,7 7,8 13,7 10,1 

127 110, 1 22,7 636,6 48,, 

- - - - -
123. 81,1 36,1 358,1 82,1 

79 63,2 30,6 279,0 59,9 
117 73,7 44,7 327,1 161,1 
161 181,7 82,3 787,1 200,4 
162 153,0 65,8 669,4 137,2 
17 5,0 2,3 19,4 4,8 

970 818,0 308,4 5 000,8 739,8 

11. Ankünfte und Ubernachtungen auf den Campingplätzen 

der Berichtsgemeinden im August 1971 nach dem ständigen 

Wohnsitz der Fremden•) 

Ankünfte Ubernaohtungen 

1 000 

509,6 4 261,1 

308,4 739,8 

17,9 58,3 
24,1 50,7 
39,4 97,7 
74,3 139,0 
9,6 15, 1 

68,6 247,1 
5,5 8,5 

16,2 27,8 
4,8 11,5 

20,2 34, 1 

27,5 50, 1 

818,0 5 000,8 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

der aller Auslands, Fremden gäste 

'l'age 

13,7 2,2 

1,3 1,3 
.5,8 2,1 

- -
4,4 2,3 
4,4 2,0 
4,4 3,6 
4,3 2,4 
4,4 2,1 
3,9 2,1 

6,1 2,4 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

'l'age 

8,4 

2,4 

3,3 
2,1 
2,5 
1,9 
1,6 
3,6 
1,5 
1,7 
2,4 
1, 7 
1,8 

6,1 

•) 1'ir Berlin (West) liegen keine Monatsangaben vor; sie werden nur kumulativ im Bericht Uber das Sommerhalbjahr Yer-
1:U'fentlicht. 
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